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Berchtesgadener Alpen    Torsäule (2588 m)
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Die formschöne Felskathedrale am Hochkönigstock   
Die Torsäule ist ein Blickfang am Hochkönig-Normalanstieg. In ihrer eleganten, schlanken Form be-
herrscht sie das Ochsenkar, wird dann aber meist rechts liegen gelassen. Auch wenn es zunächst 
nicht den Anschein hat: Eine Besteigung ist für versierte Schrofenkraxler gar nicht mal so schwierig.

Talort: Mühlbach am Hochkönig (860 m)
Ausgangspunkt: Arthurhaus (1502 m), Anfahrt über 
die Mandlwandstraße
Öff entliche Verkehrsmitt el: Busverbindung von 
Bischofshofen über Mühlbach bis zum Arthurhaus
Gehzeiten: Aufstieg 3¼ Std., Abstieg 2½ Std.
Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Mitte Oktober
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 

10/2 »Hochkönig – Hagengebirge«; M. Zahel »Tourenführer Berch-
tesgadener Alpen«, Bruckmann, Verlag 2009
Fremdenverkehrsamt: Tourismusverband, Am Dorfplatz 154, 
A-5505 Mühlbach am Hochkönig, Tel. 00 43/(0)65 84/
2 03 88 40, www.muehlbach-hochkoenig.at
Hütt en: Arthurhaus (1503 m), privat, fast ganzjährig bewirt-
schaftet, Tel. 00 43/(0)64 67/72 02; Mitterfeldalm (1669 m), 
privat, Mai bis Oktober, Tel. 00 43/(0)6 64/6 43 80 77
Charakter/Schwierigkeiten: Bis zum Fuß des Berges 
normaler, markierter Bergweg, anschließend schrofi ger Fels im 
Schwierigkeitsgrad I–II. Absolute Schwindelfreiheit, Trittsicherheit 
und elementare Kletterfähigkeiten erforderlich, konditionell 
durchschnittliche Anforderungen.

Chiemgauer Alpen    Ristfeuchthorn (1566 m)

Verschwiegene Pfade im Reichenhaller Waldgebirge
Das Ristfeuchthorn lockt als unscheinbarer Bergstock zwischen 
Chiemgau und Berchtesgadener Land nicht viele Wanderer. Für stille 
Genießer gibt es von Schneizlreuth und Melleck reizvolle Waldpfade, 
und zuoberst öff net sich doch noch eine stimmungsvolle Aussicht. 

Talort: Schneizlreuth (516 m), kleine Ortschaft im 
Saalachtal südwestlich von Bad Reichenhall
Ausgangspunkt: Gasthof Postwirt in Schneizlreuth
Öff entliche Verkehrsmitt el: Busverbindung zwischen 
Bad Reichenhall und Lofer
Gehzeiten: Aufstieg 3 Std., Abstieg nach Melleck 2 Std., 
Talweg nach Schneizlreuth 1 Std.

Beste Jahreszeit: Ende Mai bis Oktober oder November
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY19 
»Chiemgauer Alpen Ost – Sonntagshorn« oder BY20 »Lattenge-
birge – Reiteralm«; Mark Zahel »Wanderbuch Wilde Wege Bayeri-
sche Alpen«, Bergverlag Rother, 2013
Fremdenverkehrsamt: Tourist-Info, Wittelsbacher Straße 15, 
D-83435 Bad Reichenhall, Tel. 00 49/(0)86 51/60 60
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  ↑ ↓ 1100 Hm  |     5¾ Std. 

I–II; normale
Bergwanderausrüstung 

  ↑ ↓ 1100 Hm   |     6 Std. 

normale
Bergwanderausrüstung 

Kaisergebirge    Pyramidenspitze (1997 m)

Beliebte Aussichtswarte über dem Kaiserwinkl
Sie ist touristisch gesehen wohl der wichtigste Gipfel im Zahmen Kai-
ser, wenn auch nicht der höchste. Hier wird der gesicherte Steig durchs 
Winkelkar mit Abstieg zur Vorderkaiserfeldenhütt e vorgestellt.

Talort: Durchholzen (690 m) im Kaiserwinkl zwischen 
Niederndorf und Walchsee
Ausgangspunkt: Entweder direkt im Ort oder Parkplatz 
am Eingang ins Hochtal, knapp 1 km südöstlich von 
Durchholzen (ca. 740 m)
Endpunkt: Ebbs (475 m)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Busverbindung von Kuf-
stein über Ebbs Richtung Durchholzen
Gehzeiten: Aufstieg 3½ Std., Abstieg 3½ Std.

Beste Jahreszeit: Mitte 
Juni bis Ende Oktober
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 8 »Kaiser-
gebirge«; Höfl er/Piepenstock »Alpenvereinsführer Kaisergebirge 
alpin«, Bergverlag Rother, 2006
Fremdenverkehrsamt: Tourismusverband, Dorfplatz 10, 
A-6344 Walchsee, Tel. 00 43/(0)53 74/5 22 30
Hütt en: Vorderkaiserfeldenhütte (1388 m), DAV, Mai bis Novem-
ber, Tel. 00 43/(0)53 72/6 34 82
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  ↑ 1300 Hm ↓ 1520 Hm   |     7 Std.

normale  Bergwanderaus-
rüstung, für weniger Geübte 
Klettersteigsicherung

Hütt en: keine eigentlichen Berghütten, aber Einkehrmöglich-
keit in der Sellarnalm, beim Postwirt in Schneilzreuth sowie 
beim Motzenwirt in Melleck
Charakter/Schwierigkeiten: Schmale und phasenweise 
steile Bergwege (besonders im unteren Teil des Aufstiegs). 
Weithin bewaldetes Gelände, zuoberst Latschen. Mit elemen-
tarer Trittsicherheit und durchschnittlicher Kondition machbar.

Charakter/Schwierigkeiten: Zumeist gewöhnliche Berg-
wege, über dem Winkelkar allerdings ein Klettersteig durch 
recht steile, ausgesetzte Felsschrofen (Schwierigkeit A bis B); 
hier die Steinschlaggefahr beachten. Tagfüllende Überschrei-
tung, die neben Trittsicherheit und Schwindelfreiheit auch 
Ausdauer verlangt.
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Berchtesgadener Alpen    Torsäule (2588 m)

Chiemgauer Alpen    Ristfeuchthorn (1566 m)

Am Gipfelkreuz des Ristfeuchthorns

Karrenfelder im Ochsenkar unter der Torsäule

Aufstieg: Vom Arthurhaus folgt man dem breiten Weg zur 
Mitterfeldalm (1669 m), dem beliebten Ausfl ugsziel unter 
dem Osteck der Mandlwand. Links einschwenkend wird 
die Gaißnase über ein Schotterfeld passiert, ehe unser 
Weg Nr. 430 allmählich stärker ins Ochsenkar anzusteigen 
beginnt. Wir halten im rechten Bereich (Ochsenriedel) auf 
die markante Torsäule zu und achten, bevor wir unterhalb 
der Südwand stehen, auf den Abzweig der Normalroute 
(ca. 2300 m, Hinweis an einem Felsblock angeschrieben). 
Steigspuren leiten zunächst steil auf die begrünte 
Ostschulter. Links empor und am Rand der ins Eiskarl 
abfallenden Wand zu einem Kamin. An dessen rechter 
Begrenzung klettern wir empor (I–II) und erreichen über 
schrofi gen Fels den Gipfel der Torsäule (2588 m).
Abstieg: Für das Bergab eignet sich nur die gleiche 
Route. Mark Zahel

Aufstieg: Beim Postwirt in Schneizlreuth anfangs durch 
den Gastgarten und am Waldhang sofort steil aufwärts. 
Bevor man vollends unter Felsbarrieren gelangt, zieht 
die Route eine ganze Weile schräg nach rechts hinüber. 
Erste Flachstücke schalten sich ein, doch bleibt das 
Gelände weiterhin oft steil. Unterhalb einer auffälligen 
Felswand, die den östlichen Gipfelvorbau bildet, hält 
man sich links auf einen Rücken. Weiter mit diversen 
Windungen und Richtungswechseln über die mit kleinen 
Schrofenstufen durchsetzte Waldfl anke empor. Auf einer 
der Geländeabstufungen steht eine Jagdhütte (ca. 1250 
m). Bei der Lichtung rechts ausholend weiter und später 
wieder deutlich nach links, wo nach einer Traverse auf rund 
1380 Meter Höhe der Gipfelstich abzweigt. Über den lat-
schenbewachsenen Südrücken steuert man die höchste 
Kuppe (P. 1569,1) und anschließend den üblicherweise 
zur Rast aufgesuchten Nordgipfel des Ristfeuchthorns 
(1566 m) an.
Abstieg: Zunächst zurück zur Gabelung, dann rechts 
Richtung Melleck. Teils querend, teils fallend schmiegt 
sich der Pfad an die Waldhänge. An der Abzweigung nach 

Weißbach vorbei läuft man auf der idyllischen Lichtung der Sel-
larnalm (1124 m) ein und erhält im Kaser vielleicht sogar eine 
Brotzeit. Danach entlang der Erschließungsstraße weiter, auf ca. 
1000 Metern mit einem Linksknick Richtung Pernauer Graben 
und in stärkerem Gefälle hinaus nach Melleck, Ortsteil Ristfeucht. 
Vorn an der Bundesstraße befi ndet sich die Bushaltestelle (für 
eine etwaige Rückfahrt nach Schneizlreuth). Ansonsten sind es 
im Saalachtal noch gute drei Kilometer auf einem Wanderweg 
parallel zur viel befahrenen Straße. Dabei kommt man am Natur-
denkmal des Mußbach-Wasserfalls vorbei. Mark Zahel
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Kaisergebirge    Pyramidenspitze (1997 m)

Beim Anstieg zur Pyramidenspitze

Aufstieg: Auf dem Sträßchen südwärts in das Hochtal 
hinein und zur Großpoitneralm (928 m). Dahinter geht es 
auf einem Almsteig weiter, der sich nach einer Weile ver-
zweigt. Man hält sich rechts zur Winkelalm (1193 m) und 
tritt über einen Boden ins Winkelkar ein. Rechts haltend 
in Kehren über Geröllfelder zum Beginn der Felsen, wo 
der Klettersteig einsetzt. Man gelangt in eine Rinne und 
gewinnt den Gratsattel zwischen Jofenspitzen und Pyrami-
denspitze. Teilweise in die Ostseite ausweichend nähern 
wir uns dem fi nalen Aufschwung, der nochmals gesichert 
ist, mit einer Klammerreihe als Highlight kurz vor dem 
Ausstieg auf die Pyramidenspitze (1997 m).
Abstieg: Die Westseite präsentiert sich anfangs pla-
teauartig und leicht verkarstet. Man steuert die Engstelle 
namens Vogelbad (1876 m) an und entsteigt dem Ein-
schnitt über eine kurze gesicherte Rinne. Gleich danach 
verzweigt sich der Weg, wobei beide Routen nahezu 
gleichwertig sind. Geht man links, gelangt man durch 
typisches Latschengelände hinunter zur Hinterkaiserfel-
denalm (1480 m), zwischendurch an der Felswand der 
Steingrubenschneid entlang. Von der großen Almlichtung 

führt ein nur mehr leicht fallender guter Bergweg hinüber zur 
Vorderkaiserfeldenhütte (1388 m). Knapp unterhalb schlägt man 
den Ebbser Steig (Nr. 811) ein. Dieser führt anfangs recht steil 
tiefer, quert dann mehrheitlich gen Norden und wendet sich über 
die Ebbser Jagdhütte talwärts. Zuletzt noch auf der Straße bis in 
den Dorfkern von Ebbs (475 m). Mark Zahel
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